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Kallkeſches Vageblatt
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hand

Durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Spfertient reis vro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An

gen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſſtellen

aupt Erpeditton Große Ulrichſtraße Nr 87
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

III Stadt Expeditton per e Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Mittwoch den 25 November 1896
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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratkisbeilagen

Her Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

u

8 Jahrgang

Kalkeſche Reueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Kadolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Siibelm Teste Lokales Theater Feuflleton c

Adolf ſindeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

m n Nr 18 ErdgeſchoßSprechflunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkelt

Hruck und Verlag von W Kutſchdach in Halle a 6
Fernſprecher 312

Amtliches Verorönungsblakt des Magiſtraks zu Halle a S
G nr rer r Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

SHSU Ffeyol bDv meeDie heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
für den Monat Dezember

werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Auflage von allen in Halle

erſcheinenden Blättern

Die veränderten HramtenHeſoldungsverhältniſe

Halle 24 November
Dem Reichstage iſt wie bereits mitgetheilt ein Nachtragsetat

zugegangen der 10 Millionen Mark für Beamtengehälter Aufbeſen re Nach dem höchſt unüberſichtlich zuſammen

eſtellten aterial ſich bezüglich der Reichsbeamtende endes

ür Poſt und Telegraphenbeamte werden die nach
e Beſoldungsverbeſſerungen Kontrolleur des

o 9

ergiebt

tzeitungsamts in Berlin ſtatt 4200 Mk 4000 5000 Mk der
ſſirer des Poſtzeitungsamts ſtatt 3900 Mk 3000 4800 Mk

Oberpoſtkaſſirer ſtatt 3000 3600 Mk 3000 bis 4200 Mk im
Durchſchnitt 300 Mk der Generalpoſtkaſſenbuchhalter Bureau
und Rechnungsbeamte 1 Klaſſe beim Reichspoſtamt und in dem
Oberpoſtdirektionsburean Beamte 2 Klaſſe beim Reichspoſtamt
Poſtkaſſirer und Telegraphenamtskaſſirer Oberpoſtſekretäre und
Obertelegraphenſekretäre ſowie Maſchinenmeiſter Vorſteher von
Poſtämtern 2 Klaſſe Poſthalter ſtatt 2100 3600 Mk 2100 bis
4200 Mk im Durchſchnitt 300 Mk Regiſtraturaſſiſtenten beim
Reichspoſtamt ſtatt 2100 2700 Mk 2100 bis 3000 Mk im
Durchſchnitt 150 Mk Maſchiniſten und Mechaniker bei der
Telegraphenapparat Werkſtatt ſtatt 1200 2000 Mk 1200 2200
Mark im Durchſchnitt 100 Mk Generalpoſtkaſſenrendant
Direktor des Poſtzeitungsamts ſtatt 6000 Mk 6600 Mk ſtändige
Hilfsarbeiter und Obertelegrapheningenieure ſtatt 5400 6000 Mk
5700 7200 Mk im Durchſchnitt 750 Mk Oberpoſträthe
Poſträthe Poſtbauräthe ſtatt 4200 5100 Mk 4200 5700 Mk
im Durchſchnitt 600 Mk Jnſpektor des Poſtzeitungsamts ſtatt
4500 Mk 4800 5400 Mk expedirende Sekretäre Regiſtratoren
Telegrapheningenieure Kanzleidirektor Vorſteher des Poſt
anweiſungs und Poſtzeugamts Ober Buchhalter und Kaſſirer der
Generalpoſtkaſſe ſtatt 3000 4200 3000 6000 i D 300
Poſtdirektoren und Telegraphendirektoren Erhöhungen des Maximal
ſatzes um 600 i D um 300 Oberpoſtkaſſenrendanten ſtatt 3600
bis 4800 3600 5400 i D 300 Poſtbauinſpektoren ſtatt

Die Erbſchleicqherin
Roman von M von Moſel

e5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da ſtand nun das Mädchen mit heftig klopfendem Herzen

und feſt zuſammengebiſſenen Zähnen auf dem Korridor und
hörte den Riegel vorſchieben Jetzt war der Augenblick der
Entſcheidung da und ſie ſollte nicht wiſſen was in dem
Zimmer drinnen verhandelt wurde Unmöglich Die Angſt
der quälende Zweifel würden ſie ja getödtet haben Katharina
und Bernhard waren im Erdgeſchoß beſchäftigt ſie kamen nie
mals wenn nicht ein Klingelzeichen ertönte Natalie zog
ihre Schuhe aus und ſchlich an die Thür Wenn der Wucherer
plötzlich öffnen würde um ſich zu überzeugen daß niemand
lauſchte Eine Eiskälte rann bei dieſem Gedanken durch ihre
Adern ſie fühlte daß im Falle der Entdeckung der Schreck
ſie wie ein Keulenſchlag zu Boden ſchmettern würde und dennoch

dennoch ſie mußte bleiben wie mit tauſend Ketten hielt
es ſie feſt Aber die Unterredung wurde in halblautem Tone
geführt Man verſtand nichts Doch jetzt erhob Dr Förſter
die Stimme und ſagte ungeduldig

Jch bin ja vereidigter Notar Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß ich über alles was Sie mir anvertrauen ſchweige

Wieder dieſes entſetzliche undeutliche Gemurmel Endlich
einige Worte aus denen man entnehmen konnte es handle ſich
in der That um Abfaſſung eines Teſtamentes Alfeld hatte
dem Advokaten ſeine Abſicht wohl bereits brieflich zu wiſſen ge
than und dieſer alles Nöthige gleich mitgebracht denn nun
hörte ſie den Wucherer in ſeiner eigenſinnigen Weiſe ſagen
Nein nein Jch will keinen Aufſchub Die Sache ſoll jetzt

in Ordnung kommen damit ich dann nichts mehr zu thun habeHierauf meinte ſie wieder eine Ewigkeit zu warten Dann

richtete der Advokat eine Frage an Alfeld worauf dieſer etwas
lauter erwiderte

h

3600 4200 3600 4800 i D 300 Buchhalter bei der
Generalpoſtkaſſe ſtatt 3300 4500 3300 5000 i D 250
Poſtinſpektoren ſtatt 3000 3600 3000 4200 i D 200
Oberpoſtdirektor in Berlin ſtatt 9000 10000 vortragende Räthe
im Reichspoſtamt ſtatt 7500 9000 7500 11000 i D 550
Oberpoſtdirektoren ſtatt 7000 9000 Mk 7000 10 000 Mk im
Durchſchnitt 500 Mk Jm Ganzen belaufen ſich die Beſoldungs
verbeſſerungen für Beamte der Poſt und Telegraphenverwaltung
auf 1472 973 Mk

Beſoldungsverbeſſerungen der Offiziere Das Gehalt
das gegenwärtig bei der Jnfanteriedes Premierlieutenants

1080 Mk bei den Spezialwaffen 1260 Mk beträgt ſoll
auf 1680 Mk alſo bis zu 600 Mk erhöht werden Dieſelbe
Erhöhung war ſchon 1890 beabſichtigt Das Gehalt der Haupt
leute und Rittmeiſter zweiter Klaſſe welches gegenwärtig 2160
bezw 2520 Mk beträgt wird wie dies gleichfalls 1890 beab
ſichtigt war auf 2700 Mk alſo bis zu 540 Mk erhöht Das
Gehalt der Hauptleute und Rittmeiſter erſter Klaſſe welches
gegenwärtig 3600 bezw 3900 Mk beträgt erfährt eine Erhöhung
auf 3900 Mk Das Gehalt von Stabsoffizieren welches gegen
wärtig 5400 bezw 5700 Mk beträgt wird auf 6000 Mk
normirt Das Gehalt der Regimentskommandeure welches gegen
wärtig 7800 Mk beträgt wird auf 8400 Mk normirt Die
Regimentskommandeure waren in die im Jahre 1890 geplante
Aenderung nicht einbegriffen Neben dem für die geſammte Charge
gleichen Gehalt erhalten alſo nach obigem künftig die Stabsoffiziere
die Rittmeiſter und Hauptleute 2 Klaſſe von der Kavallerie und
reitenden Artillerie eine nicht penſionsfähige Zulage von 300 Mk
die Premierlieutenants eine ſolche von 180 Mk

Für die Militärärzte und Militärbeamten ſind u a
nachfolgende Gehaltsverbeſſerungen ausgeworfen Aſſiſtenzärzte
1 Klaſſe von 1080 auf 1680 Mk Diviſionsärzte von 5400 auf
6000 Mk Oberſtabsärzte I Klaſſe desgl Oberſtabsärzte 2 Klaſſe
von 3600 auf 3900 Mk Stabsärzte von 2160 auf 2700 Mk
Generalärzte 2 Klaſſe von 6600 auf 7200 Mk Generalärzte
1 Klaſſe von 7800 auf 8400 Mk Proviantmeiſter ſtatt 2900
bis 3600 3000 4000 i D 250 Garniſonverwaltungs
Oberinſpektoren und Lazareth Oberinſpektoren ſtatt 3400 4000
3400 4600 i D 300 Korpsſtabsapotheker ſtatt 1800 3000
1900 3900 i D 500 Korpsroßärzte ſtatt 2400 2700 2400
bis 3300 i D 300 Proviantamtsrendanten und Kontroleure
ſtatt 2500 2900 2500 3000 i D 50 Jntendanturſekretäre
und Jntendanturregiſtratoren ſtatt 1500 3300 1500 3900 i D

300 Garniſonbauwart und Garniſonſchreiber ſtatt 1500 2700
1500 3300 im Durchſchnitt 300 Zahlmeiſter bei den Truppen
ſtatt 1700 2900 1800 3000 im Durchſchnitt 100 Lehrer
an den Unteroffizierſchulen und Garniſonſchulen ſtatt 1200 2100
1500 2700 i D 400 Feſtungsbauwart unverändert Korps
auditeure ſtatt 5100 5600 5000 6600 i D 4500 Jnten
dantur und Bauräthe ſtatt 4200 6000 4200 7200 i D 600
Oberintendanturrath und Jntendanturräthe ſtatt 3600 5400
3600 6600 i D 600 evangeliſche und katholiſche Ober
pfarrer ſtatt 3600 4800 3600 6200 i D 700 Garuniſon
bauinſpektoren ſtatt 3600 4800 3600 5700 i D 450 Ober
ſtabsapotheker Expedienten ſtatt 3000 5400 3000 6000 i D

300 Oberlehrer bei den Kadettenanſtalten ſtatt 2100 4500

Ja Sie haben ganz recht verſtanden zu meiner Unwerſal
erbin beſtimme ich Fräulein Natalie Volkmar die Tochter des
verſtorbenen Kaſſirers Ernſt Volkmar um ſie für ihre treue
aufopfernde Pflege zu belohnen

Die Lauſcherin preßte beide Hände auf den Mund als
müſſe ſie gewaltſam einen Jubelſchrei zurückhalten Es flimmerte
vor ihren Augen Reich ſein Reich Alles beſitzen was
der Mann da drinnen ſeit faſt dreißig Jahren zuſammen
geſcharrt hatte Entzückende berauſchende Gewißheit Aber
nun vermochte ſie nichts mehr zu erhorchen und hätte doch ſo
gern die Höhe der Summe gekannt Von zwei Legaten hörte
ſie noch ſprechen und dann blieb alles ſtill Der Advokat
ſchrieb eifrig Natalie fühlte den Puls bis in die Fingerſpitzen
ſchlagen enn ſie nichts mehr vernahm ſo wollte ſie doch
wenigſtens ſehen Sie beugte ſich herab und näherte das
Auge dem Schlüſſelloch Gerade gegenüber ſtand der Schreib
tiſch Wie die Feder über das Papier flog Endlich ſchien
alles fertig zu ſein Alfeld unterzeichnete einmal zwei
mal Hierauf wurde zuſammengefaltet Eines der fünffach
verſiegelten Dokumente ſteckte der Notar zu ſich das andere
verſchloß der Wucherer in dem Mittelfache ſeines Sekretärs
Es war geſchehen Die Schuhe in der Hand haltend glitt
das Mädchen wie eine Schlange über den Korridor und die
Treppe hinab Jn ihrem Kämmerchen gab ſie ſich einer wahr
haft ausgelaſſenen Freude hin welche freilich zuweilen durch
ein dumpfes ſchmerzliches Gefühl der Beſchämung und Selbſt
verachtung getrübt wurde Aber ſie ſchüttelte dieſe Empfindung
raſch ab

Den ganzen Tag über hatte Natalie die größte Mühe ihre
freudige Aufregung zu verbergen Alfeld durfte ja nicht ahnen
daß ſie um ſein Geheimniß wußte wollte er doch auch ihr

für einen armen Mann gelten O wie ſie den
bend die Dunkelheit erſehnte Endlich endlich wurde es

2700 5100 i D 600 Diviſionspfarrer ſtatt 2100 3600
2400 4200 i D 450 Jntendanturaſſeſſoren ſtatt 1800 3000
2400 3300 i D 450 evangeliſcher und katholiſcher Feldpropſt
von 10000 auf 11000 Mk Militärintendanten ſtatt 6900 8100
6900 9000 i D 4 450 Mk

Für die Beamten der Civilverwaltung des Reichs mit
Ausnahme der Poſt und Tele graphenbeamten und der Beamten
der Reichseiſenbahnen in ElſaßLothringen ſind unter anderen
Beſoldungserhöhungen ausgeworfen Stationskontrolleure 300 Mk,
Bureaubeamte in den Reichsämtern des Jnnern nichts Oberwerk
meiſter der Reichsdruckerei im Maximum 600 i D 300 Ober
lootſen beim Kanalamt desgl Sekretariatsaſſiſtenten beim Reichs
juſtizamt beim Reichsgericht und Reichseiſenbahnamt im Maximum
300 i D 150 Bureauagſſiſtenten des Auswärtigen Amts von 2400
auf 2550 Vorſtand des Centralbureaus des Auswärtigen Amts
ſtatt 4200 7200 4200 7500 Direktor im Reichstag ſtatt 9000
einſchließlich 2400 Mk perſönliche Zulage 10 200 Mk einſchließlich
3000 Mk Zulage Reichsbevollmächtigte für Zölle und Steuern
ſtatt 6000 und 2400 Zulage 7200 und 1800 Stationszulage
ſtändige Hilfsarbeiter des Auswärtigen Amts ſtatt 4200 7200
5400 7500 i D 750 desgl ſtändige Hilfsarbeiter im Kolonial
amt im Reichsamt des Jnnern Reichsjuſtizamt Reichsſchatzamt
bei den Reichseiſenbahnen Mitglieder beim Statiſtiſchen Amt
Normal Aichungskommiſſion Geſundheitsamt Patentamt Reichs
verſicherungsamt der Phyſikaliſchen Reichsanſtalt beim Kanalamt
ſtatt 5400 6000 Oberbibliothekar im Reichstag ſtatt 4500 6900
4500 7200 i D 150 Bibliothekar beim Reichsgericht ſtatt
4200 6000 4200 7200 i D 700 Regiſtratoren Expedienten
und Bibliothekare des Reichstags des Auswärtigen Amts des
Reichsamts des Jnnern ſtatt 3000 5400 3000 6000 im Durch
ſchnitt 4500 expedirende Sekretäre und ſo weiter beim Reichsjuſtiz
amt ſtatt 3000 5400 3000 6000 im Durchſchnitt 300 Ober
ſekretäre Bibliotheksaſſiſtenten beim Reichsgericht ſtatt 3000 5400
Mk 3000 6000 Mk i D 300 desgleichen expedirende
Sekretäre u ſ w im Reichsſchatzamt beim Zoll und Steuer
rechnungsbureau im Reichseiſenbahnamt beim Rechnungshof beim
Jnvalidenfonds techniſche Hilfsarbeiter bei den dem Reichsamt des
Jnnern untergebenen Aemtern ſtatt 2100 4200 Mk 2400 bis
4800 Mk i D 450 Mk Bureauvorſteher beim Reichsamt des
Jnnern Patentamt Reichsverſicherungsamt daſſelbe Direktor des
Patentamts und des Geſundheitsamts von 9900 auf 12000
Dirigent des Reichsverſicherungsamts von 9900 auf 11000 Mk
Präſident des Kanalamts von 10500 auf 11000 Mk zweiter
Dirigent des Reichsverſicherungsamts von 9000 auf 10000 Mk
vortragende Räthe bei den Reichsämtern ſtatt 7500 9900 Mk
7500 11 000 Mk i D 550 Mk Mitglieder des Bundes
amts für das Heimathweſen ſtändige Mitglieder des Reichsver
ſicherungsamts Direktor der techniſchen Reichsanſtalt ſtatt 7500 bis
9000 Mk von 7500 10 000 Mk i D 500 Mk

Politiſche AUeberſight
Deutſches Reich

Berlin 23 November Hofnachrichten Aus Kiel
wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer iſt heute Abend
um 6 Uhr von Plön kommend mittelſt Sonderzuges hier ein

eilte auf den bereits harrenden Bruder zu faßte ihn bei beiden
Händen und zog ihn unter eine Thoreinfahrt Der Jubel
drohte ſie zu erſticken

Was iſt denn geſchehen fragte Robert ſeine Schweſter
erſtaunt betrachtend

Er hat ſein Teſtament gemacht und ich bin Univerſal
erbin ſtieß ſie athemlos hervor

Univerſalerbin Du Jſt es auch ſchon gewiß Hat
er es Dir geſagt rief Robert nicht minder erregt als ſie
ſelbſt

Nein nein Jch darf ja nicht wiſſen daß er reich iſt
Erlauſcht habe ich es Höre nur zu

Mit fliegender Haſt erzählte ſie nun von dem Ohnmachts
anfalle des Wucherers von der Berufung des Notars und
wiederholte die Worte welche ſie an der Thür ſtehend ver
nommen hatte verſchwieg jedoch auf welche Weiſe der alte
Mann veranlaßt worden war ſeinen letzten Willen aufzuſetzen
Dieſes Beſtändniß hätte ſie auch dem Bruder gegenüber nicht
abzulegen vermocht

Und nun gehe gleich zur Mutter und theile ihr alles
mit ſchloß ſie ihren langen Bericht

Robert ſchüttelte den Kopf
Nein Sie hat ſo eigene Anſichten ſagte er und würde

Dich vielleicht beargwöhnen das glückliche Ereigniß auf irgend
eine ihren ſtrengen Grundſätzen nicht ganz entſprechende Weiſe
herbeigeführt zu haben

Dabei ſah er ſie forſchend an und bemerkte daß ihr Ge
ſicht ſich vetänderte Lächelnd fuhr er fort

Du brauchſt nicht ſo verlegen zu Boden zu ſehen Jch
finde es vollkommen in der Ordnung und ſehr vernünftig daß
Du die alte Marionette nach unſerm Sinne und zu unſerm
Vortheil lenkteſt aber die Mutter und Hermann brauchen vor
läufig nichts zu wiſſen Die würden ſchon an der Art wie

finſter in den Straßen und nun ſchlüpfte ſie aus dem Hauſe Du Dir Kenntniß von dem Jnhalt des Teſtamentes verſchaffteſt
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getroffen und auf dem Bahnhofe vom Prin
worden Der Kaiſer der von der zahlreichen Menge begeiſtertbegrüßt wurde begab ſich mit dem Leibarzt Dr Sentheld
und dem Contreadmiral

Seite 2 Mitkwo
en Heinrich empfangen

Frhrn v Senden Bibran ſofort an
ſe als S a Wilhelm wo er für die Dauer des
ifenthalts in Kiel Wohnung nimmt Jm loſſe iſt heuteMarſchalltafel hnung Jm Schloſſe iſt heute Abend

Der Abg Dr Hammacher iſt aus dem Auſſichtsrath
der Aktiengeſellſchaft Nationalzeitung ausgetreten

Auf eine Erhöhung der Hauſirſteuer in Preußen
ſucht ein Cirkular des Finanzminiſters an die Regierungen hinzu
wirken Darin wird dem Berliner Tageblatt zufolge bemängelt
daß während 1877 die Jahresſcheine zu 48 Mk noch mehr als
37 Proz ausmachten ſie jetzt nur etwa z betragen dagegen der
Betrag der Wandergewerbeſcheine zu 6 Mk in dem gedachten Zeit

raum von auf derjenigen zu 18 Mk von je auf e der
Geſammtzahl geſtiegen ſei und die Zahl der ſteuerfrei ausgeſtellten
Wandergewerbeſcheine die erhebliche Steigerung von 1059 auf 6936
alſo faſt um das Siebenfache erfahren habe Dem entſprechend ſei
auch bei einer Vermehrung der Geſammtzahl der Wandergewerbe
ſcheiue von 89 172 im Jahre 1877 auf 122 561 im Jahre 1895
alſo um 37 Proz der finanzielle Ertrag dieſer Steuer nur von
2520702 auf 2595600 Mk alſo um etwa 3 Proz geſtiegen und
der durchſchnittlich auf einen Gewerbeſchein ausſchließlich der
ſteuerfreien Scheine entfallende Steuerſatz der im Jahre 1877 noch
28,76 Mk betrug mache heute nur noch 21,57 Mk aus Dieſe
Thatſachen bewieſen daß bei den Regierungen mehr und mehr
eine mildere Praxis in Anwendung gekommen ſei die mit den
Abſichten des Geſetzes nicht im Einklang ſtehe und von welcher
deshalb wieder abgegangen werden müſſe

Wahlproteſte ſollen erhoben werden gegen die Gültig
keit der jüngſt gethätigten Reichstagswahlen in Weſthavelland
und in Mainz

Wernigerode 28 November Heute fand die feierliche
Beiſetzung des Fürſten zu Stolberg Wernigerode ſtatt
Es trafen ein Prinz Friedrich Leopold als Vertreter des Kaiſers
General der Kavallerie v Kr oſigk und Graf Keller im Auftrage
der Kaiſerin ferner Deputationen des Landtags und der Regi
menter zu denen der Verſtorbene in Beziehung geſtanden hatUm 2 Uhr fand in der Oberpfarrkirche die Lrouerſeter ſan

Unzählige prächtige Kränze waren auf dem Sarge niedergelegt
Nach Beendigung der Trauerfeier wurde der Sarg in die Gruft
auf dem Friedhofe übergeführt Die ganze große Trauerver
ſammlung folgte dem Sarge zu Fuße Straßen und Häuſer
trugen Trauerſchmuck die Laternen waren umflort

Erfurt 23 November Jn den heutigen Verhandlungen
der National Sozialen ſtand das Parteiprogramm zur
Diskuſſion Pfarrer Naumann ſagte u Wir erwarten
Nichts von den Utopien eines revolutionären und kommnniſtiſchen
Sozialismus Wir bekämpfen den revolutionären Standpunkt der
Sozialdemokraten Allein wenn es ſich darum handelt in praktiſchen
Fragen für die Arbeiter etwas zu erreichen dann werden wir mit
den Sozialdemokraten Schulter an Schulter kämpfen dann wollen
wir vergeſſen was uns von den Sozialdemokraten trennt Ja
ich ſcheue mich nicht es auszuſprechen wenn es ſich um die Er
reichung praktiſcher ſozialpolitiſcher Dinge handelt dann iſt und
bleibt die Sozialdemokratie unſer natürlicher Bruder Beifall
Am lebhafteſten entſpann ſich die Diskuſſion bei S 6 für den
Pfarrer Naumann folgende Faſſung vorſchlug Jm Mittelpunkt
des geiſtigen und ſittlichen Lebens unſeres Volkes ſteht nach unſerer
Ueberzeugung der Glaube an Jeſus Chriſtus der nicht zur Partei
ſache gemacht werden darf ſich aber auch im öffentlichen Leben
als Macht des Friedens und der Gemeinſchaftlichkeit bewähren
ſoll Während beiſpielsweiſe Profeſſor Sohm Leipzig ſehr
lebhaft für S 6 eintrat äußerte ſich Profeſſor Weber Freiburg
folgendermaßen Man habe die Akademiker aufgefordert der neu
zu begründenden Partei beizutreten Es ſei ihm aber bisher nicht
klar geworden was die Partei eigentlich wolle Eine Partei die
ſich lediglich auf die Arbeiter ſtütze habe das Bürgerthum natur
gemäß zum Feinde Wenn man eine lebensfähige Partei begründen
wolle dann müſſe man für die Freiheit des geſammten Bürger
thums und gegen den Feudalismus eintreten Und wenn man
eine nationale Partei ſein wolle dann müſſe man auch den Kampf
des Menſchen gegen Menſchen anerkennen und dürfe nicht aus
Mitleid für die Polen eintreten Die Diskuſſion wurde ſchließlich
abgebrochen und auf morgen vertagt

Hannover 21 November Jn der heute abgehaltenen
Verſammlung der vier hannoverſchen Bezirke des Vereins der
Rohzuckerfabriken des Deutſchen Reichs waren von 53 Fabriken
48 vertreten Den Gegenſtand der Berathung an der auch
Profeſſor Dr Paaſche Mitglied des Reichstags Theil nahm
bildeten die beiden zur Zeit das Jntereſſe der Zuckerinduſtrie im
höchſten Grad in Anſpruch nehmenden Projekte ein Syndikat
der deutſchen Zuckerfabriken ins Leben zu rufen Man
erklärte ſich in der Verſammlung einſtimmig einverſtanden mit den

viel zu tadeln finden
vollzogenen Thatſache überraſchen
weit

Jch habe mir vorgenommen Alfeld jetzt recht zärtlich zu
pflegen und ſeine Tage zu verlängern ſo viel es nur in meiner
Macht ſteht ſagte ſie mit warmem Eifer

Ganz recht erwiderte er lachend Es ſoll mich freuen
wenn er ſo alt wird wie Methuſalem Jch wünſche nur daß
wir beide mindeſtens noch einen Schimmer von Jugend be
ſitzen wenn die geheimnißvoll gehütete Schatzkammer ſich end
ich für uns aufthut

Die Geſchwiſter ſchieden

8 Kapitel
Alfelds Verwandte ahnten nicht das Geringſte von dem

Vorhandenſein eines Teſtaments aber Frau Olpen zürnte jetzt
hrem Bruder ernſtlich Seitdem er den Beſuch der beiden
Mädchen ſo unfreundlich abgelehnt und die kleinen Geſchenke
am nächſten Tage ohne ein Wort des Dankes oder der Er
klärung zurückgeſandt hatte war auch der letzte Reſt ſchweſter
licher Anhänglichkeit in ihrem Herzen erſtorben Gegen Natalie
fühlte ſie aber jetzt ein unbezwingliches Mißtrauen erwachen
Mehr und mehr drängte ſich in ihr die Ueberzeugung auf
das Mädchen verfolge eigene Jntereſſen und habe ihr den
Bruder entfremdet

Trotz ihrer Schönheit machte ſie mir gleich einen un
angenehmen Eindruck äußerte ſie gegen ihren Gatten Jchfühlte mich abgeſtoßen ohne zu wiſſen warum aber jetzt er

kläre ich mir dieſe Empfindung Dietrich war ja immer
menſchenſcheu geizig und voll Einbildungen doch zu einem
entſchiedenen Bruche mit uns würde es niemals gekommen ſein

Wir wollen beide lieber erſt mit der
Wäre es nur erſt ſor Üò ÖÜ R

hätten nicht übelwollende Einflüſterungen darauf hingewirkt
J i dieſes junge Geſchöpf für eine vollendete Heuchlerin
und Jntrigantin

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſeinem Militärverhältniß aus und bei der Königlichen Eiſenbahn in Wer
nigerode als Aſpirant ein
nannter Stadt und Halberſtadt erfolgte ſeine Anſtellung am 1 Januar

Beſtrebungen des Vereins der Rohzuckerfabriken in erſter Linie
ein Rohzuckerſyndikat das geplante deutſche Zuckerſyndikat Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung zu errichten ohne jedoch dem
Projekt des Jnlandzucker Syndikats ablehnend gegenüberzuſtehen
Sämmtliche anweſende Vertreter zeichneten Stammeinlagen für
das deutſche Zuckerſyndikat Rohzuckerſyndikat an dem auch in denübrigen Bezirken die Jucecſabe ten ch allſeitig betheiligen

Hamburg 23 November Eine heutige Verſammlung der
ſtreikenden Schauerleute und Kohlen arbeiter war wieder
außerordentlich ſtark beſucht Aus dem erſtatteten Bericht über den
gegenwärtigen Stand der e ung ging hervor daß ſich
etwa 5000 Perſonen am Ausſtand betheiligen Es ſind bis er
487 Streikkarten an unverheirathete und 2655 an verheirathete
Arbeiter ausgegeben Man glaubt der morgige Tag werde einen
allgemeinen Ausſtand oder die Bewilligung der Forderung der
Schauerleute bringen Heute Abend S Uhr findet eine Ver
ſammlung der Ewerführer ſtatt in welcher dieſelben zum Streik
der Schauerleute Stellung nehmen wollen

Liegnitz 23 November Auf Grund eines Gutachtens des
Medizinal Köllegiums hat das Konſiſtorium in Breslau die
Zwangsemeritirung welche gegen Paſtor Ziegler eingeleitet war
aufgehoben

Vonn 23 November Eine Verſammlung der Bonner
Studentenſchaft der die Vertreter der geſammten Studenten
ſchaft mit Ausnahme der katholiſchen Verbindungen beiwohnten
beſchloß einſtimmig eine Reſolution in der ſie ihre Entrüſtung
über das Benehmen der katholiſchen Verbindung Alſatia aus
ſpricht das eines deutſchen Studenten unwürdig und geeignet ſei
das Anſehen der Bonner Studentenſchaft zu ſchädigen

Straßburg i Elſ 23 November Wie die Straßburger
Poſt aus Maursmünſter meldet wurde geſtern ein fran
zöſiſcher Wilderer durch einen deutſchen Hegemeiſter erſchoſſen
auf welchen der Wilderer zuvor mehrere Schüſſe abgegeben hatte
durch deren einen der Hegemeiſter verwundet worden iſt

Oeſterreich lUngarn
Wien 23 November Der hier eingetroffene König

Alexander von Serbien empfing geſtern Nachmittag den
Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski und hierauf den
Finanzminiſter v Kallay in längerer Audienz

Ebenthal 23 November Fürſt Ferdinand von Bul
e iſt hier eingetroffen um an der Feier des Namenstages
einer Mutter theilzunehmen welche dieſes Mal im Familienkreiſe
begangen wird Geſtern verweilte der Fürſt mehrere Stunden in
Wien behufs Einholung eines ärztlichen Rathes und beſuchte auch
die dortige diplomatiſche Agentur Bulgariens

Großbritannien
London 23 November Wie die Times aus Kon

ſtantinopel meldet haben die Botſchaſten der Pforte mitgetheilt
daß gleichviel ob die türkiſchen Kommiſſare bereit ſeien oder nicht
die ausländiſchen Mitglieder der Kommiſſion zur Neugeſtaltung
der Gensdarmerie am Dienstag und die der Gerichts
kommiſſion am Donnerstag nach Kreta abgehen würden

Orient
Athen 22 November Nach einer Meldung der Zeitung

Aſty aus Salonichi drangen Bulgaren in die griechiſche
Kirche der Ortſchaft Langovani ein und forderten eine ſoge
nannte bulgariſche Meſſe zu hören Gegen die dadurch hervor
gernfenen Ruheſtörungen ſah ſich die Polizei genöthigt einzuſchreiten
und ließ die Kirche ſchließen welche auch trotz des nachdrücklichen
Proteſtes des Metropoliten von Salonichi verſiegelt bleibt

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 23 November
Verbrechen im Amte

An Stelle der urſprünglich angeſetzt geweſenen Sache wider den Maurer
Herm Jaehrmann aus Hohenoſſig wegen verſuchter Nothzucht kam die für
Mittwoch anberanmte Anklageſache gegen den Eiſenbahn Stations Aſſiſtenten
Emil Kurſchinski aus Cönnern beſchuldigt der Unterſchlagung im
Amte und unrichtigen Buchführung zur Verhandlung Die Jaehrmannſche
Sache wird dafür am Mittwoch den 25 November verhandelt werden
Den Vorſitz in dieſer ſechſten und letzten diesjährigen Schwurgerichtsperiode
führt Herr Landgerichtsrath Goldſchmidt

Dem am 3 Januar 1860 zu Roſenthal im Kreiſe Thorn geborenen
Angeklagten iſt zur Laſt gelegt in der Zeit vom 2 April bis Aufang
Juli 1896 als Beamter Gelder die er in amtlicher Eigenſchaft empfangen
und in Gewahrſam hatte nämlich 470 Mk 4 Pfg dem Eiſenbahnfiskus
gehörige Frachtgebühren ſich rechtswidrig zugeeignet und in Beziehung
auf dieſe Unterſchlagung die zur Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben
beſtimmten Regiſter unrichtig geführt zu haben Der Angeklagte wurde
aus der Unterſuchungshaft vorgeführt in welcher er ſich ſeit dem 3 Auguſt
befindet und war der ihm zur Laſt gelegten Strafthaten in vollem Um
fange geſtändig Nachdem er 12 Jahre bei der Artillerie gedient und ſich
den Civilverſorgungsſchein erworben hatte trat er als Oberfeuerwerker aus

unparteiiſches Urtheil fällen zu können indes magſt Du wohl
recht haben Ein ſehr gute Meinung hege ich von niemand
der den Namen Volkmar führt

Aber Vater das iſt doch ungerecht geſprochen rief
Gertrud lebhaft und verſtummte erröthend als die Blicke der
Eltern und des Aſſeſſors Bernau ſich erſtaunt auf ſie richteten
während Anna verſtohlen an ihren Arm ſtieß

Was verſtehſt Du davon ſagte die Räthin mißmuthig
und fügte hinzu Jch möchte gerne noch einmal eine offene
Ausſprache mit Dietrich haben und ihn vor ſeiner Hausgenoſſin
warnen denn daß ſie es gut mit ihm meint das glaube ich
nun und nimmermehr aber mich an der Thür abweiſen laſſen
das will ich auch nicht Du ſollteſt einmal hingehen Berthold
Einem Manne wagt man ſchon nicht ſo entſchieden entgegen
zutreten

Ach laſſe mich aus dem Spiel erwiderte der alte Lor
welcher vor allen Dingen Ruhe und Gemüthlichkeit liebte
ärgerlich Jch werde immer gleich heftig und rede mehr als
nöthig und zweckmäßig iſt

Jch bin ebenfalls der Anſicht daß Herr Alfeld beeinflußt
wird miſchte ſich Bernau in das Geſpräch Als ich mich
mit Anna verlobte und ihm vorgeſtellt wurde bewies er mir
doch ein gewiſſes Wohlwollen und ich habe nichts gethan um
daſſelbe zu verſcherzen Jch traue mirüberdies einen ziemlich ſicheren
Blick zu glaube die Verhältniſſe durchſchauen zu können und
werde es ſchon erreichen vorgelaſſen zu werden Wenn Papa
damit einverſtanden iſt gehe ich an ſeiner Stelle hin und
ſuche zu erfahren was der Grund dieſer offenbaren Feindſelig
keit iſt

Jch habe nichts dagegen einzuwenden beeilte ſich der
Kanzleirath beizuſtimmen

Fortſetzung folgt

Waſſſerſtände Am 23 November Weißenfels Oberp 2,42
Der Kanzleirath klopfte ſeine Pfeife aus und antwortete 24 November Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,78 23 November

dann bedächtig
Wir ſind bei der Sache zu ſehr betheiligt um ein ganz Dresden 1,15 Magdeburg 1,165

Bernburg 1,07 Calbe Unterpegel 0,52 Oberp 1,50

25 November Nr 277
Nach Ablegung ſeines Probejahres in ge

1895 in Cönnern als Aſſiſtent Als ſolcher hatte er all die Arbeiten zu
erledigen wie ſolche auf einer kleinen Station vorkommen So mußte
er u a über den Zu und Abgang der ankommenden Güter genau Regiſter
führen und alle Abende die in Frachtgebühren an den Vor
ſteher abliefern Vom Anſang April an begannen ſich Mankos in ſeiner
Kaſſe einzuſtellen erſt 11 Mk 50 Pfg dann 12 Mk 50 I
17 Mk 54 Pfg und ſo fort bis ſie die Geſammthöhe von 470 4 Pfg
erreichten Wie dieſe Fehlbeträge entſtanden ſind weiß Angekl nicht
anzugeben Um zu verdecken machte er in die Regiſter falſche Ei
tragungen und lieferte um ſo viel weniger Kaſſe ab Die zweit
Art ſeiner Strafthaten beſtand darin daß er um die früheren
Defekte zu decken aus ſeiner Taſche Einlagen machte und Poſten
in den Regiſtern aufſtellte die nicht eingegangen waren und endlich
drittens unterſchlug er den Betrag von 194 Mk 40 Pfg Frankatur
gelder von der Zuckerfabrik Cönnern für abgehende Frachtgüter während
ſich die zuerſt veruntreuten Beträge auf angekommene r beziehen
Den letzten großen Poſten glaubte der Angeklagte durch ungeiner bekannten Perſon decken zu können was aber Fehlſchiug Ehe er ander

weitig Erſatz beſchaffen konnte wurde eine Kaſſen Reviſion vorgenommen
und dabei die Unregelmäßigkeiten entdeckt Als der Angeklagke ſich der
Möglichkeit beraubt ſah ſein ſträfliches Thun auf rechnungsmäßig richtige
Weiſe zu decken reiſte er in ſeiner Kopfloſigkeit nach Berlin verübte durch
Aufſchneiden der Pulsader im Grunewald einen Selbſtmordverſuch und
wurde zufälligerweiſe beſinnungslos aufgefunden und nach der Charité ge
ſchafft wo er ſofort nachdem er zum Bewußtſein gekommen ſeine
Handlungsweiſe klarlegte Nach Heilung der ziemlich ſchweren Wunde
erfolgte ſeine Ueberführung in das Unterſuchungsgefängniß Daß die
Angaben des Angeklagten er könne über die Fehlbeträge keine Auf
klärung geben der Wahrheit ſehr nahe kommen kus ſich aus der
heutigen Beweisaufnahme K war bisher ſowohl beim Militär wie in
ſeinem Civilverhältniß ein äußerſt ſolider guter und gewiſſenhafter Mann
dem auch außer dem Dienſte nicht das Geringſte nachgeſagt werden kann
rgendweiche Schulden die ihn drückten hatte er trotz ſeinem geringen
Einkommen nicht es iſt auch nicht die leiſeſte Spur dafür vorhanden daß
er großen Aufwand getrieben hätte Da nach dem offenen reumüthigen
Geſtändniß ein Verſchulden des Angeklagten außer Zweifel war bejahten
die Geſchworenen ſämmtliche Schuldfragen nebſt den mildernden Umſtänden
und der Annahme nicht 16 verſchiedener Strafthaten ſondern einer ein
heitlichen Handlung Das Urtheil des Gerichtshofes lautete auf neun
Monate Gefängniß wovon drei Monate durch die Unterſuchungshaft
als verbüßt angerechnet wurden

Theater Kunſt und wiſſen ſchaft
Gaſtſpiel des Königl PreußStadttheater 24 November Erſtes

Hofſchauſptelers Carl Sontag Ein Wort an den Miniſter
Genrebild in 1 Akt von Anton Langer hierauf Doktor Wespe
Luſtſpiel in 5 Akten von Roderich Benedix Gegenwärtig löſt ein Gaſt
ſpiel das andere ab Herr Carl Sontag hat unter der Direktion Gumtau
den Theaterbeſuchern viele ſeiner vorzüglichſten Rollen vorgeführt Eine
Reihe von Jahren iſt verfloſſen ſeit er hier zum letzten Male als Gaſt
erſchien deſto erfreulicher iſt es daß Herr Direktor Rahn den aus
gezeichneten Künſtler der nicht nur in Europa ſondern auch jenſeits des
Oceans viele Bewunderer zählt für einige Abende gewinnen konnte Herr
Hofſchauſpieler Sontag von dem zahlreich verſammelten Publikum freundlich
empfangen zeigte daß er ſich ſeine volle Friſche und ſeinen prächtigen
Humor bewahrt hat Ein Künſtler vornehmſter Art in Feind jederUebertreibung bot er als Fürſt Kaunitz in dem Länſerſchen Einakter

eine äußerſt feine durchaus charakteriſtiſche Leiſtung und führte uns dann
in Doktor Wespe eine ſeiner ergötzlichſten Bühnenfiguren vor Das
Luſtſpiel mit ſeinen bei den Haaren herbeigezogenen Verwicklungen und
unmöglichen Situationen vermag ja heutzutage kein großes Intereſſe mehr
einzuflößen Es iſt veraltet und ſtrotzt von Unwahrſcheinlichkeiten aber
um des famos gezeichneten Doktor Wespe willen läßt man es ſich immer
noch gern gefallen beſonders wenn die Rolle mit ſo köſtlicher Laune ge
ſpielt wird wie es geſtern geſchah Herr Car Sontag ſtattete ſie mit
einer Fülle von Zügen wirkſamſter Komik aus ſo daß das Oftgeſehene
faſt neu erſchien und wahre Heiterkeitsſtürme entfeſſelte Die Zu
hörerſchaft ließ keine Gelegenheit den Künſtler auszuzeichnen vorübergehen
Jn dem Einakter bewährte ſich Herr Bornſtedt Salomon Oppenheimer
als trefflicher Darſteller leider wurde ihm dadurch daß man den Gaſt
bei offener Scene rief viel verdorben Als Stiefelputzer Hanſel hatte
Herr Demme die Lacher auf ſeiner Seite wenn ihm auch der öſter
reichiſche Dialekt nicht ganz geläufig war Herr Bedau Portier Dangel
hammer verdiente Lob ebenſo die Damen Scholtz und Erlholz als
Madame Aubertin und Nettl Jn Dr Wespe ſtand Herr Geidner
Maler Honau dem Gaſt an Erfolg zunächſt Frl Carlſen wußte der

unmöglichen Theudelinde komiſche Effekte abzugewinnen und Herr Demme
ſpielte den Aufwärter Adam in einer Weiſe die an den alten Doß er
innerte Fräulein Heller Thekla verfiel wieder in einen zu ſingenden
Ton und war mitunter unverſtändlich Die emancipirte Eliſabeth wurde
von Fräulein Hilm gut gegeben ebenſo füllten die Herren Biebrach

Bankier Zünddorf und Kramer Wellſtein ihren Platz entſprechend
aus Der Gaſt mußte wiederholt den lebhaften Hervorrufen folgen Die
Mittwoch Vorſtellung dürfte vorausſichtlich ſehr ſtark beſucht werden

B Corony
Leipziger Gewandhaus Quartett

dann

Die Herren Prill Rother
Unkenſtein und Wille hatten bei ihrem geſtrigen zweiten Kammermuſik
Abend eine treffliche Ausleſe gehalten und mit der künſtleriſchen Aus
führung derſelben überaus warmen Beifall errungen Letzteres gilt
namentlich von dem Volkmann ſchen Quartett in moll welches als eine
bedeutſame Arbeit auf dieſem Gebiete angeſehen werden muß Sieht man
ſchon im PreſtoSatze die feinſinnige Künſtlerhand ſo fällt im Andantino
die hübſche Modulationsweiſe auf und das Finale erhebt das Ganze auf
den Höhepunkt ſowohl in Bezug auf Kontrapunktik als auch auf techniſche
Schwierigkeiten ſo daß gerade hier der reichlichſte Applaus geſpendet wurde
Gleich intereſſant war die Wiedergabe des Clarinetten Quintetts von Brahms
zu dem Herr Heineck als fünfter im Bunde hinzugezogen war Das
herrliche Adagio gab der Clarinette die günſtigſte Gelegenheit zur Ent
faltung die angenehme Weichheit des Tones trat namentlich in der
wundervollen Verſchlingung der Melodien von Clarinette und erſter Geige
in ſchönſtes Licht Die Tiefe Brahms ſcher Arbeit die ein Erfaſſen der
ſelben nicht auf den erſten Blick geſchehen läßt war in dieſem Satze
weniger bemerkbar als in dem Andantino und dem erſten Satze des
Con moto Wie ganz anders weiß doch Brahms Variationen zu ſchreiben
als die gute alte Zeit bei ihm ſind ſolche Geſchöpfe kontrapunktiſche
Meiſterwerke wie man aus dem letzten Theile erſehen konnte Als drittes
Stück hatten die Leipziger Künſtler Beethoven s Quartett in PF dur

op 59 1 gewählt n
Lolkales

Ter Nachdruck unſerer Origtnal Pokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 24 November
2 Geſchloſſene Sitzpug In der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der

StadtverordnetenVerſammlung gelangte zunächſt ein Antrag
des Magiſtrats auf Vermehrung der Stellen der Gehaltsklaſſe 14 und 1b
der ſtädtiſchen Beamten zur Berathung Einen dahingehenden Antragrichtete der Magiſtrat bereits unter dem 4 November 1895 an die Stadt

verordneten Verfammlung Bei Berathung dieſes Antrages kam zurGeltung daß auch den unteren Veamtentlaſſen eine Verbeſſerung ihrer

Gehaltsverhältniſſe zu gewähren es aber außerdem an der Zeit ſei das
vielfach veränderte und nicht mehr überſichtliche Beſoldungsregulativ vom
8 November
4 December 1875 einer Umarbeitung zu unterziehen Bei der Beſchluß

faſſung am 20 Juli d J wurde jedoch nur die Verbeſſerung der Gehalts
verhältniſſe der unteren Beamtenklaſſen bewilligt dagegen das vorgelegte
neue Beſoldungsregulativ zur Zeit abgelehnt und über den Ausgangs
punkt der a Angelegenheit der h der Stellen der Klaſſe 18
und 1b mit Stillſchweigen hinweggegangen er Magiſtrat kommt jetzt
auf ſeinen Antrag die Klaſſe 1 a um 5 Stellen und die Klaſſe 1b um
9 Stellen zu vermehren mit der Modifikation zurück daß dieſe Maßnahme
mit dem 1 April 1897 in Kraft zu treten hat Der Magiſtrat erachte
die Verſetzung folgender Stellen in eine höhere Klaſſe für erforderlich
a aus Klaſſe 1b in Klaſſe 1a Kalkulator Vorſteher Bureau Vor
ſteher der ArmenVerwaltung der Arbeiter Verſicherung und des Stadt
bauamts Leihamts Jnſpektor Die früheren Jnhaber der Stellen 1 2 un
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Nr 277 Miktwoch
h haben der Klaſſe 1a bereits angehört b aus Klaſſe II in Klaſſe 1b
die beiden erſter Buchhalter der Stadthauptkaſſe Buchhalter der Gas und
Waſſerwerkskaſſe Materialienverwalter der Gas und Waſſerwerksktaſſe
e der ArmenVerwaltung die Jnſpektoren des Hoſpitals
und Siechenhauſes Bureau Vorſteher des Gewerbegerichts Vorſteher der
Kriminalregiſtratur Wenn die gegenwärtigen Jnhaber der Stellen die
Klaſſenerhöhung erfahren ſollen würden die Mehrkoſten 1650 Mk jährlich
betragen Die Uebertragung der einzelnen Stellen an beſtimmte Beamte
bleibt der Zuſtimmung der Verſammlung vorbehalten Nach eingehender
und lebhafter Erörterung wurde die Vorlage genehmigt Jnnerhalb desletzten Jahres ſind drei ſädiiſche Beamte aus der Gehaltsklaſſe II in die

Gehaltstlaſſe Id verſetzt Die Verſetzung hat zur Folge gehabt daß die
betr Beamten während der nächſten B Jahre in Klaſſe Th weniger Gehalt
beziehen als ſie bei dem Verbleiben in Klaſſe II bezogen haben würden
und daß der ſo erlittene Verluſt ſich erſt in 12 und mehr Jahren aus
gleicht Da ein ſolches Mißverhältniß nicht beabſichtigt iſt werden den
betr Beamten vom 1 April 1897 ab die ſkalenmäßigen Zulagen von
175 Mk zugebilligt

Stadttheater Carl Sontag tritt morgen Mittwoch wie bekannt
zum letzten Male auf Während es ſonſt üblich iſt zu Einaktern ein
drittes einaktiges Stück zu geben wird diesmal das vieraktige Luſtſpiel

Ein Selave oder der Schwiegervater aus Sachſen folgen Um die Vor
ſtellung nicht über die Dauer eines Theaterabends zu verlängern wird
das Stück ohne Zwiſchenpauſen gegeben Carl Sontag bietet als Titus
Bär in Ein Selave eine eigene originelle Leiſtung die überall das Ent
zücken des Publikums hervorruft und ſelbſt den griesgrämigſten Hypochonder
in gute Laune verſetzen muß Es iſt alſo ein heiterer abwechſelungsreicher
Abend zu erwarten der die Anhänger einer heiteren Muſe gewiß ver
anlaſſen wird unſerm Stadttheater zuzuſtrömen Am Donnerſtag wird zu
Goldmarks Opern Novität Das Heimchen am Herd noch das beliebte
Versluſtſpiel Standhafte Liebe von Dr H Kruſe mit Herrn Ernſt
Albert vom Stadttheater in Bremen als Gaſt gegeben Die Première
der Opern Novität Die ſchwarze Kaſchka von G Jarno Text vonVietor Blüthgen findet nächſten Freitag ſtatt

Thalia Theater Heute Abend findet auf vielſeitigen Wunſch eine
Wiederholung des G v Moſer ſchen Luſtſpiels Der Veilchenfreſſer mit
Herrn Direktor Gluth in der Titelrolle ſtatt Am Mittwoch wird zum
J Male die Novität Bockſprünge bei welcher der Heiterkeitserfolg geſtern
noch durchſchlagender zur Geltung kam wie bei der Première wiederholt
Am Donnerstag wird der Königl Hofſchauſpieler Herr Adalbert Steffter
aus Kaſſel gaſtiren und zwar als VBäckers in Cornelius Voß

F Heimathskundliche Vorleſung des Herrn Dr Ule Die
Aufgabe des geſtrigen Vortragsabends war zu zeigen wie weit dieFruchtbarkeit der Umgegend und die günſtt J e
zur Entwicklung der Stadt dal beigetragen haben d Fruchtbarkeit ſt

in den Niederungen auf die Ueberſchwemmungen der Saale welche be
deutende Schlammmaſſen mit ſich führt in den höheren Strichen auf den
aus der Eiszeit ſtammenden Geſchiebelehm und den feinen ſteinfreien Löß
der durch den Wind zuſammengetragen die Unebenheiten ausfüllte zurück
zuführen Ausgedehnte Waldungen müſſen in prähiſtoriſcher Zeit den
Boden bedeckt haben wie auch die Spuren von Rothhirſchen u ſ w be
kunden Jedenfalls wichen ſie dem Ackerbau ſobald um die Soolquelle
eine Siedelung entſtand Für den Getreidebau und Getreide
handel iſt Halle ſeit älteſter Zeit ein Mittelpunkt geweſen Damit hängt
zuſammen daß früher das Stroh als Feuerung z B für die Siedekeſſel
in der Halle benutzt wurde Darauf geht auch die ſeit dem 12 Jahr
hundert auftretende Stärkeinduſtrie zurück ſowie die Brennereien und
Brauereien Noch im vorigen Jahrhundert war die Stärkeinduſtrie ſo im
Aufblühen begriffen daß die Univerſität ſich gegen neue Anlagen wehren
zu müſſen glaubte da die Geſundheit der Studioſi unter dem Geruche
litte Wieder auf die Fruchtbarkeit des Bodens begründet ſich die
Maſchineninduſtrie die gerade vor 40 Jahren ihren Anfang
nahm und damit begann zunächſt die Umgegend ſpäter auch das Aus
land mit landwirthſchaftlichen Maſchinen zu verſehen Der gleichen
Urſache dankt die Zuckerinduſtrie unſerer Gegend ihre Btüthe Zu
allen dieſen Momenten trat verſtärkend die Lage am Fluſſe hinzu und
zwar eine Lage welche Halle in alter Zeit noch viel mehr als jetzt zu
einer Pforte Thüringens zur gewieſenen Uebergangsſtelle über die Saale
zu einer thüringiſchen Stadt macht Halles Entwicklung war daher älter
und mächtiger als die Leipzigs Halle war in weitem Umkreiſe die einzige
Stelle wo ſich zu einer noch brückenloſen Zeit der Strom auf Furten
überſchreiten ließ denn unterhalb bis gegen Alsleben war der Fluß ein
gpangt in das Felſenbett zu reißend oberhalb verhinderte die breite
Niederung zwiſchen Saale und Elſter den Uebergang Der rege Verkehr
hat dann ſchon im 12 Jahrhundert zur Erbauung einer ſteinernen Brücke
geführt Zugleich war Halle auch die Stelle wo ſich der Flußverkehr

die Saale war früher nur bis hierher ſchiffbar an den aus allen
Richtungen zuſammenfließenden Landverkehr anſchloß ein Umſtand der
auch im Eiſenbahnzeitalter noch von Bedeutung geblieben iſt da das Ge
wicht der auf dem Fluſſe beförderten Güter jährlich 2 Millionen Centner
überſteigt Trotz ſchwerer Kriegszeiten haben die geographiſchen Bedingungen Kalle immer wieder erſtarken laſſen und haben auch indem bald

aus jedem Volksſtamm Zuzüge ſtattfanden die Bevölkerung ſo ge
miſcht daß der Ethnograph über die Zuſammenſetzung nichts Beſtimmtes
zu ſagen vermag Wie wenig ſich der Zuzug auf die Umgegend beſchränkt
hat dafür ſpricht ſchon der Umſtand daß das Mittelmaß der Ausge
hobenen in Halle ein anderes iſt als das in den benachbarten Orten
Wie unſere Stadtlage ſich auch in meteorologiſcher Beziehung ſowie rück
ſichtlich der Faung und Flora als ein Uebergang von Weſten nach Oſten
darſtellt wird im nächſten Vortrage gezeigt werden

Haus und Grundbeſitzer Verein Halle Die Vereinsverſamm
lung findet am Sonnabend 28 November im kleinen Saal der Kaiſer
ſäle ſtatt Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen Die
Tagesordnung beſagt Straßenreinigung und Jmmobilienumſatzſteuer
Ref Herr F W Sommer Korref Herr Dr Borſt Mittheilung über
die dem Vorſtand zur Berathung überwieſenen Angelegenheiten Petitionen
lef der Herr Vorſitzende Allgemeine Beſprechung wirthſchaftlicher und

grundbeſitzlicher Jntereſſen

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege Jn der
unter Vorſitz des Herrn Oberpfarrer Wächtler abgehaltenen Generalver
ſammlung wurde der Bericht über die Rechnung der Vereinskaſſe vom
j Oktober 1895/96 erſtattet Die Einnahmen beliefen ſich auf 27080 Mk
91 Pfg die Ausgaben auf 26410 Mk 93 Pfg ſo daß ein Beſtand von
0369 Mk 98 Pfg in das neue Rechnungsjahr übernommen werden konnte
Nach dem von dem Vorſteher erſtatteten Bericht kann der Verein auf das
verfloſſene Jahr mit Dank und Freunde zurückblicken Ein anſehnlicher
Anbau an das Anſtaltsgebäude der nunmehr den Bedürfniſſen des Ver
eins im vollen Maße genügt iſt dem Verein von ungenannten Gönnern
zum Geſchenk gemacht Durch 2 Gaben von je 2000 Mk ebenfalls von
ungenannter Hand iſt unter dem Namen Luiſenſtiftung eine Freibett
ſtiftung zur Pflege kranker Kinder im Diakoniſſenhauſe dem Verein geſchenkt
Durch den Hinzutritt der Bezirke der Paulusgemeinde zu den Pflege
öezirken iſt die Arbeit des Vereins weſentlich erweitert worden Einen
ausführlicheren Bericht wird der Vorſteher veröffentlichen und den Mit
gliedern des Vereins zugehen laſſen Die beiden ausſcheidenden Mit
Jlieder des Vorſtandes Frau Kommerzienrath Bethcke und Frl Ch Kirch
hoff wurden durch Zuruf wiedergewählt

Deutſche Reichsfechtſchule Der Feſtverband Halle und Um
gegend hielt am Sonnabend eine außerordentliche Generalverſammlung ab
Der Kaſſenbericht ergab daß der Verband vom 15 April bis 18 November er etwa 1006 Mk erfochten hat Jn den Vorſtand wurden zu

den bereits gewählten noch gewählt die Herren Burgunder als 2 Schrift
führer Leiſer als 2 Reviſor und Jmmermann als Verbandsarchivar
ferner noch als Beiſitzer der jeweilige Vorſitzende der einzelnen Vereine
mit der Maßgabe daß derſelbe ſofern dies noch nicht der Fall ſei inner
halb kurzer Friſt Fechtmeiſter werden müſſe
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Deueral Anzeiger fur Halle aud den Saalkreich
Concert J das morgen Mittwoch Abends 7 Uhr in den

Kaiſerſälen ſtattfindende II Abonnements Sinfonie Concert
der vereinigten hieſtgen Kapellen Direktor Wiegert und Friede
mann wollen wir hierdurch nochmals hinweiſen

Evangeliſche Vereinshaus Geſellſchaft Der nunmehr im
Druck vorliegende Entwurf zu den Satzungen der Geſellſchaft wird der
allgemeinen Mitglieder Verſammlung welche am 1 December Abends
8 Uhr im oberen Saale des Reichshof ſtattfindet zur endgiltigen
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden

Arbeits Einſtellung Jn der Werkzeugfabrik von Krebs
Beeſenerſtraße 118 haben geſtern Vormittag von 60 Arbeitern welche im
Accord arbeiten und wöchentlich 30,35 Mk bis 40 Mk verdienen 44 die

re eingeſtellt weil ein Eiſendreher wegen ſchlechter Arbeit entlaſſen
wurde

Was war die Abſicht Jn der Nacht gegen 18/ Uhr iſt im
Laden des Mechaniker Kramer Alter Markt 4 die Scheibe zertrümmert
worden Der in der Nähe patrouillirende Nachtpolizeibeamte hörte das
Klirren der Scheibe und benachrichtigte den p Kramer welcher ſofort ſein
Schaufenſter ausräumte Der Thäter wurde leider nicht ergriffen

Paletotmarder Am Sonntag Abend wurden aus der Raths
kellergaſtwirthſchaft kurz hintereinander zwei Winterliberzieher geſtohlen und
zwar haben ſich die Diebe mit großer Sachkenntniß beſonders gute
Kleidungsſtücke ausgeſucht Jn Verdacht kommen zwei fremde Gäſte der
Gaſtwirthſchaft die beide von ſchlanker Geſtalt ſind und von denen der
eine ſchwarzes der andere hellblondes Haar hat Da erfahrungsmäßig
gerade vor Weihnachten zahlloſe Paletotdiebſtähle vorkommen ſo iſt den
Beſuchern von Gaſtwirthſchaften Achtſamkeit dringend anzuempfehlen

br Feuermeldung Zufolge irrthümlich erſtatteter Feuermeldung
wurde die Feuerwehr geſtern Abend 9 Uhr nach dem Grundſtück Rath
hausſtraße 8 gerufen Dieſelbe kehrte ſofort wieder nach dem Depot zurück

g Kinder haben ihre Schutzengel Ein unter Umſtänden ver
hängnißvoll werdender Vorfall ſpielte ſich am Sonnabend Abend in einer
in der Sternſtraße wohnenden Familie ab Während die Mutter
wenige Minuten die Stube verlaſſen hatte in welcher ſich zwei Mädchen
im Alter von 9 und 6 Jahren am Tiſche ſitzend zu ſchaffen machten zog
die Erſtere ein unter der brennenden Petrolenm Lampe liegendes Stück
Papier jedenfalls etwas zu haſtig hervor ſodaß die Lampe zu Falle kam
und ſchon im erſten Augenblicke explodirte Der hierdurch hervorgerufene
Knall hatte die in der Küche beſchäftigte Mutter herbeigerufen und diehöchſt gefährliche Situation ſchnell berſchanend beeilte dieſelbe ſich die

auf dem Tiſche und Fußboden züngelnden Flammen durch Waſſer zu er
ſticken Die Kinder hatten ſich in ihrem Schrecken unter den Tiſch ge
a und waren ſo glücklicherweiſe von jedwedem Schaden verſchont ge
blieben

Ein Antomat geſtohlen Am Sonnttag Abend wurde ein
Automat geſtohlen welcher an einem Hauſe in der Leipzigerſtraße an
gebracht war und von den Dieben gewaltſam äns ſeiner Befeſtigung ge
brochen wurde Derſelbe war mit kleinen Fläſchchen gefüllt welche
Parfüms enthielten

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag 26 November er Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für 1895/96 und Nachbewilligung
Erwerbung von Land im Wege der Zwangsenteignung
Mittelbewilligung zu Baumpflanzungen
Sonſtige Eingänge

Ans der mgebnng
Merſeburg 23 November Beſitzwechſel Der hieſige Gaſt

hof Zum goldenen Hahn iſt dieſer Tage durch Kauf in den Beſitz
des Herrn Gutsbeſitzers Ritter in Göhlitzſch übergegangen Der Kauf
preis beträgt 72000 Mk die Uebernahme erfolgt am 1 Januar 1897

r Gerbſtedt 23 November Markt Fener Nächſten
Donnerstag 26 d M findet hier der Weihnachtsmarkt ſtatt und
wird ein großer Zuſpruch durch die Halle Hettſtedter Eiſenbahn erwartet

Vorige Woche fand hier bei dem Bergmann Ludwig Hufenreuter
am Kloſterplatz ein Schadenfener ſtatt es trifft denſelben kein Verluſt da
derſelbe verſichert iſt

Naumburg 23 November Garniſon Verſammlung
Nach einer Nachricht von zuſtändiger höchſter Stelle kann mitgetheilt
werden daß unſere Stadt am 1 April 1897 beſtimmt ein anderes
Bataillon als Garniſon erhalten wird welches kann jetzt noch nicht an
gegeben werden Alle Weinbau Jntereſſenten werden darauf aufmerk
ſam gemacht daß nächſten Sonntag hier in der Reichskrone eine Ver
ſammlung ſtattfinden ſoll um die Art der Reblausbekämpfung zu
beſprechen

O Hergisédorf 23 November Stellenbeſetzung Da der
hieſige zweite Lehrer Ehricke ſein Amt niedergelegt hat ſo hat die
Kgl Regierung dem bisherigen dritten Lehrer Schäfer die zweite Lehrer
ſtelle übertragen Die vierte Lehrerſtelle wird durch den Lehrer Seedor
aus Lubbinchen bei Guben neu beſetzt werden

eh Rathmannsdorf 23 November Schwer verletzt Ein recht
bedauerlicher Unglücksgſall ereignete ſich am Sonnabend Vormittag hier
ſelbſt Der ſchon lange Zeit auf dem Rittergute bedienſtete Knecht Ch Hell
muth war im Begriff ſeinen Pferden die Decken überzuwerfen zu welchem
Vorhaben er auf die Deichſel trat Jn dieſem Augenblick ſcheute jedoch
das Pferd und ging durch Er ſtürzte vom Wagen ſodaß ihm der
letztere über Bruſt und Leib ging und ihm Verletzungen ſehr ſchwerer
Art beibrachte da eine Verrenkung der Wirbelſäule und mehrere Rippen
brüche konſtatirt wurden

Deſſanu 23 November Ein entſetzlicher Unglücksfall Als
ſich geſtern Morgen in der Reſtauration zum Gambrinus ein Gaſt
unnütz machte wurde er hinausgeworfen und fiel dabei ſo unglücklich daß
er das Genick brach und bald nachher verſtarb der Unglückliche ſoll
eine Frau und ſechs unmündige Kinder hinterlaſſen

Ornnienbaum 23 November Eine Rabenmutter Die
Frau des Bahnarbeiters P hier hat eingeſtanden daß ſie ihr drei Monate
altes Kind erwürgt hat Sie motivirte ihre gräßliche Unthat damit daß
ſie zwei Kinder nicht ernähren kann Das Scheuſal eine Polin ſoll ſich
bei ihrer Vernehmung vor Gericht geäußert haben daß ihr die That wohl
den Aufenthalt für eine Reihe von Jahren im Zuchthauſe bringen aber
nicht den Kopf koſten könne

Jefßzuitz 23 November Selbſtmord Vergangene Woche
wurde hier auf dem Holzplatze der Wittwe Körting die Leiche eines
jungen Mannes gefunden Bei der polizeilichen Beſichtigung wurde feſt
geſtellt daß es der Muſiker Franz Polte aus Grabow Kreis Lands
berg war welcher ſich mittelſt eines Revolvers erſchoſſen hatte Polte war
bis Sonnabend bei dem hieſigen Muſikdirektor in Stellung verließ dieſe
jedoch da gegen ihn Anzeige wegen eines Verbrechens erſtattet war Furcht
vor Strafe ſcheint ſomit der Grund des Selbſtmordes geweſen zu ſein

Standesanmt Halle

S

Aufgeboten
23 November Der Bahnarbeiter Friedrich Voigtmann und Emma

Radegaſt Bahnhofſtraße 19 und Lerchenfeldſtraße 11 Der Eiſendreher
Hermann Wolf und Lina S hreiber Lilienſtraße 5 Der Former Adolf
Broedel und Luiſe Harniſch Thomaſinsſtraße 36 und Weingärten 5 Der
Hausdiener Otto Baatſch und Amalie Seifert Halle a/S und Eisdorf
Der Schneider Ludwig Glöckner und Emilie Leidenroth Frauenſtein Nr 103
und Dresden

Eheſchlieſtungen
23 November Der Schuhmacher Leopold Koch und Anna Wenk Weißen

fels und Rathswerder 8 Der Handarbeiter Heinrich Naumann und
Minna Riedel Lilienſtraße 8

25 November Seile 5
Geboren

23 November Dem Handarbeiter Hermann Grunert eine T Anna
Emma Königſtraße 81 Dem Schneidermeiſter Franz Zeugner eine T
Martha Anna Eliſabeth Schwetſchkeſtraße 41 Dem Schloſſer Kurt
Leonhardt eine T Martha Marie 9 9 Dem Vorarbeiter Joſeph
Alder eine T Eliſabeth Magdalene Raffinerieſtraße 33 Dem Tiſchler
meiſter Emil Miehlich eine T Eaga Martha Frieda Bergſtraße 2 Dem
Uhrmacher Auguſt Garmshauſen ein S Wilhelm Adolf Emil Kurt ſt
ſtraße 42 Dem Handarbeiter Albert Jarczewski ein S Albert Albin
Schmiedſtraße 365 Dem Maurermeiſter Karl Lingesleben eine T Frieda
Käthe Dryanderſtraße 34 Dem Kaufmann Otto Ebers ein S Ludo
Franz Ernſt Hohenzollernſtraße 40 Dem Eiſendreher Guſtav Kluge ein
S Karl Guſtav Otto Ernſt Jacobſtraße 47 Dem Fabrikarbeiter Ernſt
Stemmler eine T Emma Elſe Gr Brauhausſtraße 13 Dem Bureau
Vorſteher Ewald Dietzſchold eine T Jrene Margarethe Katharine
Reuterſtraße 6 Dem Reſtaurateur Otto Flügel eine T Anna Eliſabetd
Alter Markt 11 Dem Kellner Karl Streicher eine T Parageth Elſa
Albrechtſtraße 24 Dem Kaufmann Alfred re eine T Thereſe
Armgard Rathhausſtraße 10 Dem Schmied Otto Renne eine T Anna
Marie Böllbergerweg 65 Dem Möbeltransporteur Hermann Sichting ein
S Karl Hermann Walther Magdeburgerſtraße 9

Geſtorben
Kaufmann Hermann Lincke

Markt 31 Der Handarbeiter Karl Zwarg 46 J 2Des Maurer Franz Detzner Tochter Bertha 4 W aſſe 1Des Malermeiſter Maximilian Zoberbier S Otto 10 Gö enſtraße
Des Maler Max Hammer T Martha 4 Freiimfelderſtraße 35 Des
Schneider Hermann Mund T rn 2 J Klinik Des Lohnkellner Otto
Gleichmann T Martha 8 Thorſtraße 51 Des Schuhmacher Robert
Merkel S Willy 3 Bertramſtraße I Der Lokomotivführer Paul
Stockmann 41 Klinik Des Arbeiter Karl Wiemann S Franz 2 J
Klinik Der Geheime Medizinalrath Profeſſor Dr med Theodor Acker
mann 71 Barfüßerſtraße 15 Des Maler Paul Krüger S Otto 8
Mühlgaſſe 6 Der Kaufmann Wilhelm Flächsner 32 Klinik Des
Poſtſchaffner Albert Schneider S Albert 10 Klinik Des Fabrikbeſitzer
Karl Buſchmann S Fritz 1 Mühlweg

Telegramme und letzte HRachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 24 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Lok Anz wird
aus Petersburg telegraphirt Der franzöſiſche Botſchafter Graf
Montebello kehrt bereits heute nach Paris zurück Soweit
bisher erſichtlich hat in den Differenzen welche ſich in der fran
zöſiſchen und der ruſſiſchen Auffaſſung von der Frage der
türkiſchen Reformen bemerkbar gemacht haben die letztere
geſiegt Rußland lehnt es ab ſich an einer gemeinſamen euro
päiſchen Kontrolle der türkiſchen Finanzen zu betheiligen und
behält ſich eben damit vor ſeinen Einfluß auf den Sultan je nach
Zeit und Gelegenheit ſelbſtändig geltend zu machen Dieſes Er
gebniß bedeutet zugleich einen perſönlichen Erfolg Nelidow s
deſſen Chancen der definitive Nachfolger des Fürſten Lobanow
als ruſſiſcher Miniſter des Auswärtigen zu werden ſomit im
Steigen begriffen ſcheinen Nelidow bleibt noch acht Tage hier
Es wird kein ruſſiſches Mitglied in die türkiſche Schuldentilgungs
Kommiſſion eintreten da dies der traditionellen Politik Rußlands
in der türkiſchen Frage widerſpricht Bis auf Weiteres verbleibt
Schiſchkin Verweſer des Miniſteriums des Auswärtigen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Madrid 24 Nvvember Die Verbindung mit den

Philippinen welche ſeit einigen Tagen unterbrochen war iſt
wieder hergeſtellt Jn der Provinz Sambales iſt eine Schaar
Aufſtändiſcher erſchienen Die Aufſtändiſchen bemächtigten ſich der

Stadt Mayumo Einzelheiten fehlen Major Arteaga ſchlug
mit 700 Mann eine Abtheilung Aufſtändiſcher welche 20 Todte

und zahlreiche Verwundete hatte General Blanco iſt nach
Manila zurückgekehrt

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Verlin 24 November Nach einer Meldung aus Straß

burg iſt eine Jagdgeſellſchaft des elſäßiſchen Fabrikanten Chogue
in dem an der Grenze liegenden Dorfe Sudel mit franzöſiſchen
Wilderern zuſammengeſtoßen Jm Verlauf des Rencontres erſchoß der

bereits mehrfach verwundete Hegemeiſter Krug einen der Wild
diebe Während es der Lokal Anz für wahrſcheinlich hält daß
Oberſt Liebert nach Erledigung ſeines Auftrags in China auf
den Gouverneurpoſten von DeutſchOſtafrika berufen werden wird
iſt dem Berl Tgbl nach hiervon nicht mehr die Rede Oberſt
Liebert hat nur den Auftrag dem Kaiſer von China außer einem

eigenhändigen Schreiben Kaiſer Wilhelms die Dekoration des
Schwarzen Adlerordens zu überbringen Ob und wann Liebert
die Reorganiſation der chineſiſchen Armee übernehmen wird iſt
noch nicht bekannt

Hamuburg 24 November Die geſtern Abend ſtattgehabte
Verſammlung der Ewerführer hat den Beſchluß über
Stellungnahme zum Streik der Hafenarbeiter auf heute vertagt

3 ſind gewöhnlich die verbreitetſtenDie kleinſten Uebel Es giebt kein allgemeineres Leiden

als Kopfſchmerz Mit ihm beginut jeder Schnupfen jedes Fieber iſt
von ihm begleitet jede Verdanungsſtörung jeder Krampfanfall ruft ihn
hervor Kopfſchmerz iſt der Ausdruck der verſchiedenartigſten örtlichen
Affektionen der Kopfnerven Kopfmuskeln Schädelhäute Jn allen dieſen
Fällen leiſtet das von den Farbwerken in Höchſt a M rgrſtem Mi
gränin unerſetzliche Dienſte Jn den Apotheken aller Länder erhältlich
Aerztliches Recept auf Migränin Höchſt lautend ſchützt vor Fälſchungen

Die Kieler Ausſtellungs Geld Lotterie durch Allerhöchſten
Erlaß vom J Vgſ 1896 für die ganze Preußiſche

nehmigt beſteht aus 50000 Serien eine jede von 20 Nummern Das
Loos koſtet nur 1 Mark Der Gewinnplan bringt die folgenden
Gewinne 50,000 Mark 20,000 Mark 10,000 Mark 5000 Mark
3000 Mark 2 Mal 2000 Mark 4 Mal 1000 Mark 10 Mal 500 Mark
40 Mal 300 Mark 80 Mal 200 Mark 120 Mal 100 Mark 200 Mal
50 Mark 300 Mal 30 Mark 500 Mal 20 Mark 1000 Mal 10 Mark
4000 Mal 5 Mark im Ganzen 6261 Geldgervinne zur Ausſpielung welche
ohne jeden Abzug in baar ausbezahlt werden Die Ziehung findet am
30 December 1896 mittelſt zweier Spielräder in Kiel ſtatt Die Looſe
ſind in Halle a S bei G A Findeiſen Leipzigerſtr 11 zu haben

Voransſichtliches Wetter am 25 November 1896
Bei Oſtwind Fortdauer des trockenen mäſtig warmen

Wetters mit Aufheiterung

23 November Der 50 In Altermnik

Monarchie ge

Sämmtliche Artikel
sind auf das Sorgfältigste her

gestellt und zeichnen sich
durch ganz besondere
Preiswürdigkeit aus

Cegehnltshanßs

Der reich illustrirte Special Catalog
für Handarbeiten wird anf Wunsch gratis

und franco zugesandt

J Lewin
Halle a Narktplatz 2 u 3
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Photographie zer Vgiehstr t Gohbharedlt Inh Franz Gehbhardt V ieretr

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste gestatte ich mir meine geehrten Kunden auf meine echten Plstinbilder aufmerk
sam zu machen die in ihrer Künstlerischen Ausführung sich zu Geschenken besonders eignen ferner meine vorzüglich ausge
führten Vergrösserungen nach älteren Bildern auch nach den verblichensten ete in empfehlende Erinnerung zu bringen

Bei den jetzigen Kurzen Tagen finden Aufnahmen in meinem Atelier

nur von 4 Uhr statt
und bitte ich für Kindevraufnahmen möglichst die Vormittage benutzen zu Wollen

S Behufs sorgkältigster Ausführung werden geschätzte Aufträge für das Fest baldigst erbeten

83

1

weclecseI Zeisededſten
t

ie Seklafdedkn er re 71 ecenNoellin s Nahrung maebt Kuhmileh leiebt verdaulich enthält Kein Mehl 25 c zMoellin 8 Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt S Je gede ake M d
Moellin S Nahrung erzeugt Blut FPleisch Nerven und Knoohen vo ßerEileMellin 8 Nahrung ist ausgiebiger und bekömwlicher als mehblhaltige Näührmittel E3 7 nMellin s Nahrung an bester Ersatz für Muttermilch ettfyo t e N
Moellin 8 N ahr ung ist die beste für MagenkrankKe S c 0 Korthr Se J C F Neumann Sohn Feun Sy Se e dHoflieferanten Sr Maj des Kafsers und Königs 2 Bea e S TI Steimbaeh Ron u i S in grosser Auswahl eer Apotheke zum Deutschen Kaiser E Walther Nach Steinweg 26 und S Zeia Belmbold Oo Leipzigerstrasse 104 Moritzzwinger 1 0 Zuobe en Vinnehenene 95 II C Weddy Pönicke d Di

viamant Kitt Leipzigerstrasse 617n n n J kittet Porzellan Glas Marmor c
7 unter Garantie der Halibarkeit

m 9 in Fl zu 25 nur bei
Gr Ulrichſtr 9neb Reſt Mars la F katn 5 eE Walthers Nachf ederwaarenMoritzzwinger 1 u Steinweg 26 ehe e F n r e Leder i Eſqh 5

e T ortemonnaies Cigarrenetuis 108Steinkohlen n e e 6 un ger nur e 4 viſites u Schreib re9 t tLonk Grude Conk Böhm Braunkohlen Saloukohlen e e be P Patz n n Nene Preſe 7
Braunkohlenbrikets u Presssteine zur vorzüglichsten Stuben undkenne empfehlen in bester Qualität und zu billigsten Preisen in Ringtaſchen PompadoursHandſchuh und Schmuckkaſten

Ia ostfr Hammelrücken od Keule in reicher Auswahlanze a arät 8 v eipe Wele P 9 12 W eKlin khar chreiber Neue Promenade 12 3 605 et hen eg ch ad heBestellungen zur Anlieferung ins Haus Lerden pwpe ausgeführt Fernspr 203 Ka Flencher Emden Aipin ffentzo Halle a J s ch meer ſtr 24

Mein dies jährigerJ 2
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enthätt ecdeutende Posten Kleiderstoffe in gehwarz und farbig per Neter 35 40 50 55 65 70 80
90 Pfg I bis 3 ar

Seidlenstoffe sehwarz weiss und farbig Ball und Gesellschaftsstoffe Waschstofte
Ferner Leinen Bettzeuge Inlets Tischtücher Servietten MHandtücher

Taschentücher Wirthschafts Schürzen Gardinen Tischdecken
Teppiche Reisedecken Schlafdecken wollene u seidene Herren f
Tücher wollene und seidene Damen Tücher wollene und seidene
Röcke und Schürzen ete

Ein Posten zurückgesetter Regenmäntel und Jackets Werden um damit zu räumen unter dem
Merstellungs Preis verkauft

Theodor Rühlemann
Halle a S Leipzigerstr 97 Parterre u I Ptage
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